
Verbandspolitik16

Herausforderungen und 
Lösungsansätze für NRW

Die Arbeiterwohlfahrt spielt 
in Nordrhein-Westfalen eine 
entscheidende Rolle in der 

Daseinsvorsorge und hat sich auch mit 
dem Vorsitz des AWO Bezirksverbands 
Mittelrhein e.V. ab dem 1.01.2022 
verstärkt den sozialen Aufgaben gewid-
met. Ein zentrales Thema ist dabei der  
Offene Ganztag (OGS), der Kindern 
nicht nur verlässliche Betreuung, son-
dern auch die Möglichkeit zur Entwick-
lung sozialer und kreativer Fähigkeiten 
bietet. Um die Rahmenbedingungen 
zu verbessern, initiierte die AWO NRW 
die Petition „Offener Ganztag ist mehr 
wert“, die Forderungen nach besserer 
Finanzierung, klaren gesetzlichen Re-
gelungen und einer Fachkräfteoffensive 
formuliert. Zudem wurde die Prob-
lematik der Leiharbeit in der Pflege 
kritisch betrachtet, da deren überhöhte 
Kosten gemeinnützige Mittel in den 
privatkapitalistischen Markt abfließen 
lassen.

Im August 2023 stellte die AWO NRW 
mit „Das Kitasystem neu denken“ ein 
Konzept zur Bewältigung des Fachkräf-
temangels in Kitas vor. Mit dem Ziel, 
die Personallücken zu füllen, beschreibt 
es z. B. die Einführung von „profil- 

ergänzenden Kräften“. Weitere Vor-
schläge sind „Leitungs-Sharing“ und 
eine bessere Finanzierung von Fachbe-
ratung, um die frühkindliche Bildung 
zukunftsfähig zu gestalten.

Die AWO NRW sieht sich auch durch ge-
plante Haushaltskürzungen des Bundes 
in der Kinderbetreuung und Jugend-
bildung, bei den Freiwilligendiensten 
und den Migrationsberatungen erheb-
lichen Herausforderungen gegenüber. 
Die Kürzungen gefährden die wertvolle 
Unterstützung vieler Programme und 
Angebote. Um auf diese Missstände 
aufmerksam zu machen, demonst-
rierten im Oktober 2023 rund 25.000 
Menschen unter dem Motto „NRW 
bleibt sozial!“ vor dem Düsseldorfer 
Landtag. Ein Jahr danach, im November 
2024, protestierten mehr als 32.000 
Menschen auf den Düsseldorfer Rhein-
wiesen gegen den Kahlschlag im So-
zialhaushalt.

Mit verschiedenen Maßnahmen bleibt 
die AWO NRW auch zukünftig ein wich-
tige Akteurin im sozialen Bereich und 
setzt sich weiterhin für die Stärkung 
sozialer Strukturen und Chancengleich-
heit in NRW ein.  

AWO in NRW

Kampagne „NRW gerechter 
machen“ für Chancenge-
rechtigkeit in der Kita zur 
Landtagswahl 2022



Verbandspolitik 17

Gemeinsam für Demokratie 

Um die demokratische Ver-
bandskultur zu stärken und 
demokratie- sowie men-

schenfeindlichen Entwicklungen ent-
gegenzuwirken, wurde im Zeitraum 
vom 01.01.2022 bis zum 31.12.2024 
das Projekt „Gemeinsam.Demokra-
tisch.OhneGrenzen.“ ins Leben ge-
rufen. Gefördert wurde es durch das 
Bundesprogramm „Zusammenhalt 
durch Teilhabe“.

Im Mittelpunkt des Projekts stand die 
Qualifizierung von Demokratiebera-
ter*innen, den „AWO-Democrats“. In 
zwei umfassenden Weiterbildungsgän-
gen wurden Mitarbeitende und Ehren-
amtliche aus dem Bezirksverband sowie 
seinen Mitgliedsverbänden in den Be-
reichen Antidiskriminierung und Demo-
kratieförderung geschult, um vor Ort 
wirkungsvolle Initiativen umzusetzen.

Das Projekt bot zudem regelmäßig Ver-
anstaltungen und Begegnungsformate 
an, die sich mit Themen wie Demokra-
tiebildung, Erinnerungskultur, Konflikt-

bearbeitung, den Werten der AWO und 
Diskriminierungssensibilität befassten. 
Dazu gehörten u. a. Argumentations-
trainings gegen Stammtischparolen, 
Stadtrundgänge zur NS-Vergangenheit 
und Workshops zu Alltagsrassismus.

Um die Werte und Haltungen der AWO 
sichtbar zu machen, wurden verschie-
dene Materialien entwickelt, darunter 
eine Wanderausstellung zu den AWO-
Werten sowie Aktionspakete für die 
Internationalen Wochen gegen Rassis-
mus. Die Materialien standen auch den 
Untergliederungen und Einrichtungen 
zur Verfügung.

Für individuelle Unterstützung und 
Beratung bestand darüber hinaus das 
Angebot an Mitarbeitende und Enga-
gierte, sich mit konkreten Anliegen an 
das Projektteam zu wenden.  

Demokratieprojekt

Stehcafé - ein Projekt für 
die Demokratie 
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Zahlen, Daten, Fakten

AWO Mittelrhein

Ehren- und Hauptamt 2020 2021 2022 2023

Hauptamtlich Tätige 2.815 2.862 2.846 2.815

Ehrenamtlich Tätige 457 350 395 488

Auszubildende 159 157 145 143

Mitarbeitende GesA (ohne 
Marie-Juchacz-Zentrum)

1.837 1.846 1.806 1.829

Mitarbeitende im  
Sommerberg

483 508 495 476

Mitarbeitende DSE 15 17 20 19

Mitarbeitende  
Bezirksverband

480 491 509 496

Akademie 2020 2021 2022 2023

Anzahl der Kurse (tatsächlich 
stattgefunden)

39 80 90 95

Unterrichtseinheiten 980 1.146 1.038 896

Teilnehmer*innen gesamt 363 826 956 853

Social Media 2020 2021 2022 2023

Reichweite Facebook - - 11.612 33.611

Anzahl Posts Facebook 221 260 292 263

Reichweite Instagram - - 1.787 10.558

Anzahl Posts Instagram - 196 273 246

Anzahl 2020 2021 2022 2023

Männer 508   512 529  563

Frauen 2.239  2.260 2.274  2.324

GesA 2020 2021 2022 2023

Anzahl Mitarbeitende in der 
Pflege 

2.206 2.106 2.286 2.225

Standorte Pflegeheime 16 16 16 16

Anzahl Pflegeplätze 1.686 1.683 1.683 1.679

Anzahl Tagespflegeplätze 77 77 77 77

DSE 2020 2021 2022 2023

Wohneinheiten Betreutes 
Wohnen 

82 82 82 82

Wohneinheiten Senioren-
wohnungen 

254 254 281 281

Standorte Seniorenwoh-
nungen 

9 9 9 9

Anzahl Seniorenwohnungen 
im Bau 

38 38 38 38

Sommerberg 2020 2021 2022 2023

Anzahl Kitas 4 4 4 4

Anzahl Plätze für Kinder 217 227 267 267

Anzahl Plätze für Jugendliche 242 240 236 217

Angebote Betreutes Wohnen 8 8 8 8

Einrichtungen für Menschen 
mit besonderen Bedürfnissen  

4 4 5 6

Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen

75 75 74 72

Angebote Betreutes Wohnen 
Eingliederungshilfe

6 6 6 6

AWO am Mittelrhein

Mitglieder und Ehrenamt 2020 2021 2022 2023

Ortsvereine 172 164 154 145

Mitglieder 20.933 19.673 19.617 19.126

Ehrenamtlich Tätige 4.345 3.959 3.733 3.173

Korporative Mitglieder 61 61 61 59

Migrationsberatung 2020 2021 2022 2023

Erwachsene 947 854 1.001 848

Bis 27 Jahre 217 184 223 207

Mitgliedsverbände 2020 2021 2022 2023

Kreisverband 7 7 7 7

Regionalverband 1 1 1 1

Jugendwerke 2020 2021 2022 2023

Anzahl Kitas 200 200 221  226

Anzahl Plätze für Kinder 10.000 10.000 12.400 12.500

Offene Ganztagsschulen 97 101 100 102

Anzahl betreuter Schüler*in-
nen OGS 

11.029 12.457 13.312 13.592

Kreisjugendwerke 3 3 3 4
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Wir, die AWO Mittelrhein, setzen uns in vielfältiger Weise für soziale Gerechtig-
keit und Chancengleichheit ein. Mit Projekten wie BANDAS, das Schüler*innen im 
Kampf gegen Diskriminierung unterstützt, und der Förderung von Integrations-
arbeit zeigt unsere AWO ihre starke soziale Verantwortung. Auch im Bereich Ju-
gendhilfe, Offener Ganztag, Freiwilligendienste und frühkindliche Bildung werden 
durch innovative Konzepte und Projekte Lösungen für aktuelle Herausforderungen 
erarbeitet. Die Rheinlandstiftung leistet zusätzlich wichtige Unterstützung für be-
dürftige Menschen in Krisenzeiten.  

Sozialpolitik
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AWO Mittelrhein - für Vielfalt 
und Chancengleichheit

Die AWO Mittelrhein enga-
giert sich aktiv für soziale 
Gerechtigkeit und Chancen-

gleichheit durch kreative Initiativen. 
Ein Beispiel ist das Projekt BANDAS, das 
Schüler*innen und Lehrkräfte im Kampf 
gegen Diskriminierung sensibilisiert 
und berät. Seit April 2021 können sich 
Schüler*innen mit Diskriminierungs-
erfahrungen ab der fünften Klasse an 
BANDAS wenden. 2023 fand die mehr-
tägige Online-Veranstaltung AWO Social 
Hackathon unter dem Motto „Mach’s 
besser!“ statt, bei der Studierende in-
novative Lösungen für soziale Heraus-
forderungen entwickelten. 

Der Wettbewerb AWO Funkensprühen 
motivierte 2023 konzernübergreifend 
die Mitarbeiter*innen, eigene Ideen zur 
Verbesserung der sozialen Arbeit einzu-
bringen. Bis 2019 wurde der Wettbe-
werb (damals noch „Funkensprüher“) 
von der GESA ausgerichtet. Beim jährli-
chen Ausbildungstag für Kitafachkräfte 
im Düsseldorfer Landtag konnten die 
angehenden Fachkräfte Einblick in die 
Arbeit der Politiker*innen gewinnen.
Zudem engagiert sich die AWO Mittel-
rhein in der Öffentlichkeit, etwa beim 
Stadtradeln für nachhaltige Mobilität 
und der ColognePride (CSD) in Köln für 
die Rechte der LGBTQ+-Gemeinschaft.

Dass die AWO gegen Rassismus ist und 
Solidarität lebt, spiegelte sich dabei 
in fast allen Themen, Angeboten und 
Kampagnen wider. Sie vermitteln eine 
Haltung und einen Wert, die die Men-
schen der AWO verbindet.  

Aktiv. Sozial. Politisch.

Die AWO beim CSD 2024 
unter dem Motto 
„Für Menschenrechte – 
Viele. Gemeinsam. Stark“
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Kita neu denken und  
Teilhabe schaffen 

Die AWO NRW präsentiert in 
ihrem Konzeptpapier „Das 
Kitasystem neu denken“ 

praxisorientierte Lösungen, um den 
Fachkräftemangel in Kindertagesein-
richtungen zu bekämpfen und gleich-
zeitig die Qualität der frühkindlichen 
Bildung zu sichern. Rund 840 AWO-
Kitas in NRW stehen wie viele andere 
Träger vor dem Problem, qualifiziertes 
pädagogisches Personal zu finden. 

Ein zentraler Lösungsansatz ist die Ein-
führung „profilergänzender Kräfte“, die 
das pädagogische Personal entlasten 
und die Bildungsarbeit optimieren. 
Zudem sollen neue Personalstrukturen 
und eine auskömmliche Finanzierung 
von Fachberatungen die Kitas stärken. 
Um die Qualität der frühkindlichen Bil-
dung langfristig zu sichern, sollen diese 
Modelle in Modellvorhaben erprobt 
werden.

Ein weiteres zukunftsweisendes Projekt 

in NRW ist die Förderung der „Sprach-
Kitas“, die sich auf die Bildung von 

Kindern mit besonderem sprachlichen 

Förderbedarf konzentrieren. Nach dem 

Ende der Bundesförderung 2023 hat 

NRW die Finanzierung übernommen, 

um die Qualität der Sprachförderung 

weiterhin sicherzustellen. Kritisiert wird 

jedoch, dass die Finanzierung nicht 

auskömmlich ist, was die Nachhaltig-

keit des Programms gefährdet.

Im Kontext des Bundesteilhabegesetzes 
(BTHG) wird die Eingliederungshilfe für 

Kinder mit (drohender) Behinderung 

thematisiert. Die neuen Förderstruk-

turen bringen Herausforderungen mit 

sich, insbesondere durch den Fach-

kräftemangel und komplexe rechtliche 

Regelungen. 

Ein immerwährend zentrales Thema 

bleibt der Kinderschutz, der zuletzt 

durch das KJSG 2021 gesetzlich gestärkt 

wurde. Die AWO am Mittelrhein hat ein 

umfassendes Kinderschutzkonzept für 

ihre Kitas entwickelt, um sie zu sicheren 

Orten für Kinder zu machen und deren 

Rechte zu schützen.  

Frühkindliche Bildung
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Herausforderungen und 
Perspektiven

In der Jugendhilfe mit den Geschäfts-
feldern Hilfen zur Erziehung (HZE) und 
Offener Ganztag (OGS) haben die AWO- 
Bezirke Mittelrhein und Niederrhein 
ihre Zusammenarbeit verstärkt, um den 
neuen gesetzlichen Anforderungen ge-
recht zu werden. Die Kooperation zielt 
darauf ab, die Interessen der Träger auf 
Landes- und Bundesebene umfassen-
der zu vertreten und die Qualität der 
Jugendhilfe weiter zu verbessern. Der 
Austausch in Gremien und die fachli-
che Vertretung sollen, die Effizienz und 
Wirksamkeit der Jugendhilfe steigern 
und die Bedürfnissen der Klient*innen 
und Mitarbeitenden besser berücksich-
tigen.

Der anstehende Rechtsan-
spruch und der Fachkräfte-
mangel stellen den Offenen 

Ganztag vor große Herausforderungen. 
2022 wurde eine Personalkampagne 
zur Gewinnung von weiteren Kräften 
für den Offenen Ganztag entwickelt. 
Auf der Unterfinanzierung des Systems 
basieren weitere Probleme. Nicht alle 
Kommunen leisten freiwillige Zusatz-
beiträge, dies führt zu einer ungleichen 
Qualität der Angebote. Die AWO setzt 
sich für eine angemessene Finanzie-
rung ein, um die Qualität sowie gute 
Bedingungen für Kinder und Mitarbei-
tende zu sichern. Die Qualität muss im 
Hinblick auf den Rechtsanspruch in 
einem Ausführungsgesetz durch Min-
deststandards definiert und festgelegt 
werden. Dafür macht sich die AWO 
stark. Doch seitens des Landes NRW 
werden die Erwartungen bisher nicht 
erfüllt und eine gute OGS bleibt weiter 
Glückssache.  

Kinder- und Jugendhilfe

Personalkampa-
gne „Wir suchen 
Dich für den Offe-
nen Ganztag“
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Engagement und Erfolge in
herausfordernden Zeiten

In den Jahren 2020 bis 2023 
haben Freiwillige im FSJ und 
BFD in verschiedenen sozia-

len Einrichtungen des Konzerns sowie 
den Kreisverbänden und dem Regional-
verband wertvolle Erfahrungen gesam-
melt und ihre Kompetenzen gestärkt. 
Besonders während der Corona-Pan-
demie bewiesen sie bemerkenswerte 
Ausdauer und Hingabe, indem sie die 
Menschen in den Altenhilfeeinrichtun-
gen, im Offenen Ganztag und Kinder-
tagesstätten unterstützten.

Eine Umfrage im Jahrgang 2022/2023 
ergab, dass über ein Drittel der Frei-
willigen in der AWO bleibt, während 
ein Drittel im sozialen Bereich tätig sein 
möchte. Die Petition „Freiwilligendienst 
stärken“ der Bundessprecher*innen 
der Freiwilligendienste im Mai 2023 
verhinderte erfolgreich Kürzungen für 
2024 und zeigte das Engagement für 
die wertvolle Arbeit der Freiwilligen.

Das Bezirksjugendwerk der AWO 
Mittelrhein organisiert jährlich eine 
Sommerfreizeit für Jugendliche, die von 
ehrenamtlichen Teamenden begleitet 
wird. Höhepunkte waren die Spanien-
Freizeit 2022 und die Ostsee-Freizeit 
2023. Trotz der Herausforderungen und 
Einschränkungen durch die Pandemie 
wurde im Bezirksjugendwerk Aufbau-
arbeit geleistet, darüber hinaus wurde 
2020 das Kreisjugendwerk Bonn/Rhein-
Sieg gegründet. Im Bezirksgebiet gibt es 
damit insgesamt vier Kreis- und Ortsju-
gendwerke. Ein Jugendwerk in Aachen 
ist in Planung. Mit einer neuen haupt-
amtlichen Geschäftsführung, einem ak-
tiven Vorstand und finanzieller Unter-
stützung durch den Bezirksverband ist 
das Jugendwerk gut aufgestellt, um 
auch in Zukunft aktiv zu bleiben.  

Freiwilligendienste / Bezirksjugendwerk
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Unterstützungs- und  
Teilhabeleistungen

Das 2023 auf den Weg ge-
brachte Pflegeunterstüt-
zungs- und Entlastungs-

gesetz (PUEG) hatte das Ziel, die 
Pflegeversicherung finanziell solide 
aufzustellen. Ergebnisse waren dagegen 
geringe Leistungsverbesserungen und 
nur ein moderater Anstieg des Beitrags-
satzes. Eine nachhaltige Finanzierung 
der Pflegeversicherung mit einer not-
wendigen Begrenzung der Eigenanteile 
wurde damit nicht sichergestellt.

Die Leistung der Soziotherapie zielt 
darauf ab, die gesundheitliche, beruf-
liche und soziale Situation psychisch 
erkrankter Menschen zu stabilisieren. In 
den letzten Jahren konnten nur wenige 
Bundesländer angemessene vertrag-
liche Bedingungen mit den Kranken-
kassen aushandeln, was oft zu hohen 
Anforderungen und Unterfinanzierung 
führte.

Ein positiver Schritt war der Abschluss 
eines Landesrahmenvertrags zur So-
ziotherapie in NRW im Jahr 2021 mit 
guten Bedingungen und einer ange-
messenen Finanzierung für die Träger.

Das Bundesteilhabegesetz (BTHG) hat 
die Teilhabe von Menschen mit Be-
hinderung neugestaltet, indem es den 
personenzentrierten Ansatz und die 
Herauslösung aus der Sozialhilfe in den 
Mittelpunkt stellt. Ziel ist es, Menschen 
mit Behinderung als aktive Gestal-
ter*innen ihres Lebens zu sehen.

In den Wohnangeboten von AWO Der  
Sommerberg Betriebsgesellschaft mbH 
wurde die Mitbestimmung der Bewoh-
ner*innen gestärkt. Durch umfangrei-
che Befragungen konnten die individu-
ellen Veränderungswünsche bestimmt 
und auch umgesetzt werden.
Der Sommerberg konnte so neue 
Wohnformen schaffen, die die Selbst-
bestimmung und Eigenverantwortung 
fördern. Diese Veränderungen spiegeln  
das Grundprinzip des BTHG wider: 
Menschen mit Behinderung die größt-
mögliche Autonomie in ihrem Leben 
zu ermöglichen und ihnen den Weg zu 
ebnen, ihre eigene Zukunft aktiv zu ge-
stalten.  

Altenhilfe / Eingliederungshilfe

„Menschen, die 
sich Gutes tun“
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Chancengleichheit fördern und 
Diskriminierung abbauen

Die Integrationsagentur der 
AWO Mittelrhein setzt sich für 
Chancengerechtigkeit und 

den Abbau von Diskriminierung in Köln, 
der Region und NRW ein. Das Institut 
zur Interkulturellen Öffnung (IZIKÖ) 
unterstützt seit 2005 Institutionen da-
bei, sich interkulturell zu öffnen. Dabei 
werden Handlungsbedarfe ermittelt, 
Lösungsstrategien entwickelt und Zu-
gangsbarrieren abgebaut. Die Chan-
cenwerkstatt für Vielfalt und Teilhabe 
organisiert Initiativen, Workshops und 
Seminare, um Rassismus, Diskriminie-
rung und Intersektionalität zu thema-
tisieren. Die Angebote richten sich an 
Pädagog*innen, Aktivist*innen und die 
breite Öffentlichkeit. Die Servicestelle 
BANDAS berät seit 2021 Schüler*innen 
im Regierungsbezirk Köln, die Diskrimi-
nierung in der Schule erleben. Sie bie-
tet vertrauliche und anonyme Unter-
stützung, hilft bei der Aufarbeitung der 
Erlebnisse und begleitet die Betroffe-
nen bei Gesprächen mit Lehrkräften.

Mit dem Programm AKTIS – „Aktiv im 
Stadtteil“ – fördert die Integrations-
agentur in Köln-Kalk und -Ostheim das 
Zusammenleben von Eingewanderten 
durch Projekte wie „Kulturen begeg-
nen sich“ und interkulturelle Bustou-
ren. Zudem werden Migrant*innen bei 
Begegnungsfesten und durch digitale 
Schulungen für Senior*innen unter-
stützt. Das ARABEL-Programm rich-
tet sich speziell an arabischsprachige 
Geflüchtete und bietet zweisprachige 
Angebote, um die sprachliche Integra-
tion und das Verständnis des deutschen 
Bildungssystems zu erleichtern. Ziel ist 
es, die Teilhabe zu fördern und Eltern 
als Multiplikator*innen zu befähigen.  

Integrations- / Antidiskriminierungsarbeit
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Hilfe vor Ort

Wo die staatliche Förderung 
nicht greift, kann die AWO 
Rheinlandstiftung helfen, 

gliederungsübergreifend und im gan-
zen Bezirksgebiet.

Im Berichtszeitraum des Bezirksverban-
des traf die coronabedingte Schließung 
der Bildungseinrichtungen Kinder aus 
benachteiligten Lebensverhältnissen 
besonders hart. Noch bevor staatliche 
Förderprogramme aufgesetzt wurden, 
war die AWO Rheinlandstiftung da und 
half, Kinder wieder an strukturiertes 
Lernen heranzuführen.

Die Maskenpflicht in der Schule und im 
Offenen Ganztag war für arme Familien 
eine zusätzliche finanzielle Belastung. 
Die AWO Rheinlandstiftung startete eine 
Spendenaktion und verteilte über die 
Offenen-Ganztags-Angebote der AWO 

im Bezirksgebiet 17.000 kindgerechte, 
sichere Masken an Kinder aus bedürfti-
gen Familien.

Nach Corona kam die Flut. Die AWO 
Rheinlandstiftung rief zu Spenden auf 
und konnte so schon nach zwei Wochen 
„schnelle Hilfen“ in Höhe von 500 € 
pro Haushalt an Hochwasserbetroffene 
weiterleiten. Acht Wochen nach der Ka-
tastrophe waren über 1.100 Hilfeanträ-
ge positiv beschieden und ausbezahlt.

Insgesamt wurden in den Jahren 2020 
bis 2023 123.000 € an 31 Projekte 
für Kinder, Familien und Senior*innen 
ausgeschüttet.  

AWO Rheinlandstiftung

Mehr unter:
awo-rheinlandstiftung.de

2020 2021 2022 2023 

Anzahl der geförder-
ten Projekte 

6 11 9 5

Gesamtsumme der 
Projektförderung 
(ohne Fluthilfe)

26.000 37.400 26.700 32.900

Fluthilfe - 550.000 - -

Regionen

Bonn/Rhein-Sieg
Köln

Heinsberg
Rhein-Erft/Euskirchen

Aachen 
Bonn/Rhein-Sieg 

Köln
Rhein-Erft/Euskirchen 

Rhein-Oberberg
Gesamtes 

Bezirksgebiet

Aachen
Köln

Rhein-Oberberg

Aachen-Land
Köln

Rhein-Erft/
Euskirchen
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Der Bezirksverband und seine Gesellschaften präsentieren eine Analyse ihrer 
wirtschaftlichen Tätigkeiten von 2020 bis 2023. Trotz der gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Herausforderungen der letzten Jahre konnten positive Ergeb-
nisse erzielt werden. Unabhängige Prüfungen bestätigen die ordnungsgemäße 
Geschäftsführung und die solide finanzielle Lage. Mit einem Anstieg der Umsätze 
und gezielten Investitionen in Sachanlagen zeigen wir eine nachhaltige Entwick-
lung, die auf Stabilität und Wachstum ausgerichtet ist.  

Wirtschaftliche 
Entwicklung



28

Arbeiterwohlfahrt  
Bezirksverband  
Mittelrhein e.V.

Auszug aus den Bilanzen 2020–2023

Aktiva (in T€) 31.12.20 31.12.21 31.12.22 31.12.23

A. �Anlagevermögen 
I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände 
II.	 Sachanlagen 
III.	 Finanzanlagen

436
93.919

1.273

404
90.649

1.239

388
88.742

1.209

239
87.686

1.208

B. �Umlaufvermögen 
I.	 Vorräte 
II.	� Forderungen und sonstige  

Vermögensgegenstände
 III.	 Liquide Mittel

232

1.832
15.097

184

1.530
17.639

101

1.689
19.295

67

1.468
20.532

C. Rechnungsabgrenzung 31 54 72 73

112.820 111.699 111.496 111.273

Passiva (in T€) 31.12.20 31.12.21 31.12.22 31.12.23

A. Eigenkapital 33.347 36.981 38.844 42.578

B. Sonderposten 7.769 7.796 7.485 7.085

C. Rückstellungen 2.505 1.409 1.250 1.225

D. Verbindlichkeiten 68.599 64.952 63.374 59.769

E. Rechnungsabgrenzung 600 561 543 616

112.820 111.699 111.496 111.273

Wirtschaftliche Entwicklung
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Einzelabschlüsse

Auszug aus den Gewinn-und-Verlust-Rechnungen 2020–2023

(in T€) 2020 2021 2022 2023

Umsatzerlöse, sonstige betriebliche Erträge 36.770 42.584 40.732 43.607

Personalaufwand –16.611 –16.573 –17.981 –18.801

Materialaufwand/bezogene Leistungen –5.638 –6.152 –6.823 –7.086

Abschreibungen auf Sachanlagen –5.617 –7.093 –5.866 –6.147

Erträge aus Auflösung von Sonderposten 457 427 417 412

Sonstige betriebliche Aufwendungen –6.717 –8.382 –6.356 –7.329

Erträge aus der Investitionsförderung 517 613 53 12

Aufwendungen aus der Zuführung zu Sonder-
posten/Verbindlichkeiten

–517 –613 –103 –12

Zins- und Beteiligungserträge abzügl. Ab-
schreibung Wertpapiere

197 295 -961 367

Zinsaufwendungen –1.530 –1.472 –1.250 –1.288

Jahresüberschuss 1.311 3.634 1.862 3.735

Gewinnvortrag 2.458 2.774 5.408 4.270

Entnahme aus Gewinnrücklagen 5 0 0 0

Einstellung in Gewinnrücklagen –1.000 –1.000 –3.000 –2.000

Bilanzgewinn 2.774 5.408 4.270 6.005

Wirtschaftliche Entwicklung
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Stabile Wirtschaftlichkeit  
trotz schwieriger Rahmenbe-
dingungen

Die Jahresabschlüsse und La-
geberichte der Geschäftsjahre 
2020 bis 2023 wurden durch 

einen unabhängigen Abschlussprüfer, 
die Solidaris Revisions-GmbH, geprüft 
und jeweils mit uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerken versehen. Die 
Feststellungen der Jahresabschlüsse 
erfolgten durch das Präsidium.

Die Auszüge aus den Bilanzen und den 
Gewinn-und-Verlust-Rechnungen sind 
auf den vorstehenden Seiten abgebil-
det.

Die wirtschaftliche Entwicklung der 
Arbeiterwohlfahrt Bezirksverband 
Mittelrhein e.V. in den Jahren 2020 bis 
2023 war stets positiv. In allen Ge-
schäftsjahren des Berichtszeitraums 
wurden positive Jahresergebnisse er-
zielt, die einen wesentlichen Beitrag 
zur Stärkung des Eigenkapitals geleistet 
haben. Das Eigenkapital erhöhte sich 
vom 01.01.2020 bis zum 31.12.2023 
um 10,5 Mio. €. Die wirtschaftlichen 
Beeinträchtigungen infolge der Coro-
na-Pandemie wurden durch staatliche 
Unterstützungsmaßnahmen weitge-
hend aufgefangen. 

Auch die Verluste aus den Wertpapieren 
des Umlaufvermögens, die im Zuge der 
allgemeinen Entwicklung der Kapital-
märkte im Jahr 2022 in diesem Bereich 
zu verzeichnen waren, wurden im Jahr 
2023 durch die positive Entwicklung 
der Kapitalmärkte ausgeglichen.

Bilanzielle Strukturvorgaben, dass 
langfristig gebundenes Vermögen aus 
langfristig verfügbarem Kapital zu 
finanzieren ist, wurden stets eingehal-
ten. Die Überdeckung des langfristig 
gebundenen Vermögens durch lang-
fristig verfügbares Kapital beträgt zum 
31.12.2023 16,3 Mio. €. Die Liquidi-
tätslage ist als gut zu bezeichnen. Der 
Abschlussprüfer führt im Bericht über 
die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2023 aus, dass der Deckungs-
faktor in Monaten (Verhältnis der be-
reinigten Liquidität auf kurze Sicht zu 
betriebsgewöhnlichem Finanzbedarf) 
6,1 Monate beträgt.  

Wirtschaftsbericht AWO Bezirksverband Mittelrhein e.V.
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Auszug aus den Bilanzen 2020–2023

Aktiva (in T€) 31.12.20 31.12.21 31.12.22 31.12.23

A. �Anlagevermögen 
I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände 
II.	 Sachanlagen 
III.	 Finanzanlagen

1.354
97.812

672

1.743
94.274

637

1.673
92.020

606

1.356
90.562

606

B. �Umlaufvermögen 
I.	 Vorräte 
II.	� Forderungen und sonstige  

Vermögensgegenstände
 III.	 Liquide Mittel

929

8.875
33.370

779

9.708
38.461

489

11.337
42.633

372

10.152
45.364

C. Rechnungsabgrenzung 60 108 146 136

143.072 145.710 148.904 148.548

Passiva (in T€) 31.12.20 31.12.21 31.12.22 31.12.23

A. Eigenkapital 53.145 59.516 64.838 68.075

B. Sonderposten 8.807 9.018 8.652 8.184

C. Rückstellungen 6.349 5.878 5.686 5.860

D. Verbindlichkeiten 72.429 69.161 67.748 64.438

E. Rechnungsabgrenzung 2.342 2.137 1.980 1.991

143.072 145.710 148.904 148.548

Konzernabschlüsse
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Auszug aus den Gewinn-und-Verlust-Rechnungen 2020–2023

(in T€) 2020 2021 2022 2023

Umsatzerlöse, sonstige betriebliche Erträge 129.136 137.756 138.250 140.012

Personalaufwand –88.200 –89.495 –92.800 –96.979

Materialaufwand/bezogene Leistungen –12.239 –13.984 –15.034 –15.103

Abschreibungen auf Sachanlagen –6.743 –8.448 –7.096 –7.281

Erträge aus Auflösung von Sonderposten 562 620 569 593

Sonstige betriebliche Aufwendungen –16.207 –18.466 –15.624 –17.408

Erträge aus der Investitionsförderung 70 264 138 66

Aufwendungen aus der Zuführung zu Sonder-
posten/Verbindlichkeiten

–53 –244 –147 –49

Zins- und Beteiligungserträge abzügl. Ab-
schreibung Wertpapiere

–138 60 –1.486 899

Zinsaufwendungen –1.548 1.534 –1.290 –1.309

Steuern vom Einkommen und Ertrag –43 –31 –35 –90

Ergebnis nach Steuern vom Einkommen 
und Ertrag

4.597 6.498 5.445 3.351

Sonstige Steuern –127 –126 –123 –114

Konzernjahresüberschuss 4.470 6.372 5.322 3.237

Abzügl. nicht beherrschender Anteile –233 –99 –241 –138

Jahresüberschuss 4.237 6.273 5.081 3.099

Wirtschaftliche Entwicklung

Konzernabschlüsse
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Gesamtüberblick inkl. 
der Gesellschaften

Zur Abbildung der wirt-
schaftlichen Verhältnisse 
des Bezirksverbandes und 

dessen verbundener Unternehmen im 
handelsrechtlichen Sinne (Tochterge-
sellschaften) erstellt der Bezirksverband 
auf freiwilliger Basis jährlich einen 
Konzernabschluss nach den Vorschriften 
der §§ 290 HGB ff.

Sowohl die Konzernabschlüsse 2020 bis 
2023 als auch die Einzelabschlüsse der 
Tochtergesellschaften wurden in diesem 
Zeitraum von der Solidaris Revisions-
GmbH geprüft und jeweils mit unein-
geschränkten Bestätigungsvermerken 
versehen. Die Konzernabschlüsse 
wurden vom Präsidium gebilligt und 
die Einzelabschlüsse wurden von den 
Gesellschafterversammlungen jeweils 
festgestellt. Den jeweiligen Geschäfts-
führungen der Tochtergesellschaften 
wurde für die Geschäftsjahre des Be-
richtszeitraums Entlastung erteilt.

In allen Geschäftsjahren des Berichts-
zeitraums erzielten die Tochtergesell-
schaften Jahresüberschüsse, mit Aus-
nahme des Geschäftsjahres 2023, in 
dem die AWO GESA GmbH erstmals seit 

über zehn Jahren einen Jahresfehl-
betrag ausweist. Dennoch wird in allen 
Geschäftsjahren 2020 bis 2023 in der 
Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rech-
nung in jedem Jahr ein Jahresüber-
schuss ausgewiesen.

Bilanzielle Strukturvorgaben, dass 
langfristig gebundenes Vermögen aus 
langfristig verfügbarem Kapital zu 
finanzieren ist, wurden stets eingehal-
ten. Die Überdeckung des langfristig 
gebundenen Vermögens durch lang-
fristig verfügbares Kapital beträgt zum 
31.12.2023 40,0 Mio. €. Die Liquidi-
tätslage ist als gut zu bezeichnen. Der 
Abschlussprüfer führt im Bericht über 
die Prüfung des Konzernabschlusses 
zum 31.12.2023 aus, dass der De-
ckungsfaktor in Monaten (Verhältnis der 
bereinigten Liquidität auf kurze Sicht zu 
betriebsgewöhnlichem Finanzbedarf) 
im Konzern 3,9 Monate beträgt.

Wirtschaftsbericht Konzern
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Im Berichtszeitraum hat die AWO GESA 
GmbH in jedem Geschäftsjahr – außer 
im Geschäftsjahr 2023 – einen Jah-
resüberschuss erzielt. Die Bilanzsum-
me stieg vom 01.01.2020 bis zum 
31.12.2023 um 4,9 Mio. €. Das Eigen-
kapital erhöhte sich im gleichen Zeit-
raum – unter Berücksichtigung von  
500 T € Ausschüttungen an den Gesell-
schafter – auf 12,5 Mio. €.

Bilanzielle Strukturvorgaben, dass 
langfristig gebundenes Vermögen aus 
langfristig verfügbarem Kapital zu 
finanzieren ist, wurden stets eingehal-
ten. Die Überdeckung des langfristig 
gebundenen Vermögens durch lang-
fristig verfügbares Kapital beträgt zum 
31.12.2023 12,3 Mio. € und der De-
ckungsfaktor in Monaten (Verhältnis der 
bereinigten Liquidität auf kurze Sicht zu 
betriebsgewöhnlichem Finanzbedarf) 
beträgt 2,1 Monate.

Im Berichtszeitraum hat die AWO Der 
Sommerberg GmbH in jedem Geschäfts-
jahr einen Jahresüberschuss erzielt. Die 
Bilanzsumme stieg vom 01.01.2020 bis 
zum 31.12.2023 um 6,1 Mio. €. Das 
Eigenkapital erhöhte sich im gleichen 
Zeitraum aufgrund der Jahresüber-
schüsse auf 13,2 Mio. €. 

Bilanzielle Strukturvorgaben, dass 
langfristig gebundenes Vermögen aus 
langfristig verfügbarem Kapital zu 
finanzieren ist, wurden stets eingehal-
ten. Die Überdeckung des langfristig 
gebundenen Vermögens durch lang-

fristig verfügbares Kapital beträgt zum 
31.12.2023 11,1 Mio. € und der De-
ckungsfaktor in Monaten (Verhältnis der 
bereinigten Liquidität auf kurze Sicht zu 
betriebsgewöhnlichem Finanzbedarf) 
beträgt 4,8 Monate.

Im Berichtszeitraum hat die AWO 
WohnBau GmbH in jedem Geschäfts-
jahr einen Jahresüberschuss erzielt. Die 
Bilanzsumme stieg vom 01.01.2020 
bis zum 31.12.2023 um 202 T€. Das 
Eigenkapital erhöhte sich im gleichen 
Zeitraum aufgrund der Jahresüber-
schüsse auf 371 T€.

Bilanzielle Strukturvorgaben, dass 
langfristig gebundenes Vermögen aus 
langfristig verfügbarem Kapital zu 
finanzieren ist, wurden stets eingehal-
ten. Die Überdeckung des langfristig 
gebundenen Vermögens durch lang-
fristig verfügbares Kapital beträgt zum 
31.12.2023 299 T€ und der Deckungs-
faktor in Monaten (Verhältnis der be-
reinigten Liquidität auf kurze Sicht zu 
betriebsgewöhnlichem Finanzbedarf) 
beträgt 2,8 Monate.  
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Die AWO Mittelrhein schafft Zukunftsperspektiven durch Innovation, Digitalisierung 
und nachhaltiges Handeln. Sie fördert Netzwerkarbeit und kreativen Austausch und 
schafft so Raum für neue Ideen in einem zukunftsweisenden Arbeitsumfeld. Digitale 
Formate wie die Digital B(iy)tes und neue E-Learning-Systeme machen unsere eh-
renamtlichen und hauptamtlichen Mitarbeiter*innen fit für die Herausforderungen 
von morgen. In Bezirk, Land und Bund, die AWO setzt sich ein - für Solidarität und 
soziale Gerechtigkeit.  

Risiken, Chancen 
und Ausblick
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Gemeinsam in die Zukunft

Ein Netzwerk für
ein besseres Morgen
Die AWO Mittelrhein und ihr 

Innovationsmanagement fördern durch 
Netzwerkarbeit einen offenen Aus-
tausch und gemeinsames Lernen im 
Verband und darüber hinaus. Krea-
tivität und unkonventionelle Ansätze 
sind ausdrücklich erwünscht. Daraus 
ergeben sich vielfältige Perspektiven 
und Lösungen, die das Leben und das 
Arbeiten in der AWO zukunftsweisend 
gestalten.

Digital B(iy)tes: inspirierende 
Häppchen der Digitalisierung
Ein Beispiel für die digitale Vernetzung 
sind die sog. Digital B(iy)tes der AWO 
NRW, die seit November 2022 monat-
lich stattfinden. Diese Sessions bieten 
Teilnehmer*innen die Möglichkeit, 
sich über verschiedene Themen der 
Digitalisierung zu informieren und im 
Anschluss auszutauschen. Die Vielfalt 
der Themen ist denkbar breit – ge-
meinsames (Voneinander-)Lernen ist 
ein Erfolgsmodell bei immer knapper 
werdenden Ressourcen.

Digitalisierung und Innovation

E-Learning für
zeitgemäße Schulungen
Mit der Einführung eines umfassenden 
E-Learning-Systems für Pflichtschu-
lungen hat die AWO Mittelrhein einen 
weiteren Schritt in eine digitale Zukunft 
getan. Mit dem bewährten System von 
ProPilots können Mitarbeitende flexi-
bel und ortsunabhängig lernen. Dies 
steigert nicht nur die Effizienz, sondern 
auch die Motivation.

Gemeinsam die Zukunft gestalten
Durch Workshops, Webinare und regel-
mäßige Treffen, z.B. zu Themen wie 
Digitalisierungsstrategie und KI, stärkt 
die AWO Mittelrhein den Verband und 
ermöglicht es allen, aktiv an der digi-
talen Transformation teilzuhaben. So 
bleibt die AWO auch in einer digitalen 
Welt menschlich und nahbar.  

Mit dem Innovationsma-
nagement digital in die 
Zukunft
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Ein ganzheitlicher Ansatz 
für eine bessere Zukunft

Im Rahmen dieses Projekts wurde zu-
nächst der CO2-Fußabdruck der teil-
nehmenden Einrichtungen erfasst, 
um die größten Einsparpotenziale zu 
identifi zieren. Besonders die Speisen-
versorgung, die fast 50% der CO2-Emis-
sionen verursacht, wurde gezielt opti-
miert. Durch Anpassungen im Sinne von 
Nachhaltigkeit und Gesundheit wurde 
die Verpfl egung in den Einrichtungen 
verbessert, wobei die Standards der 
Deutschen Gesellschaft für Ernährung 
berücksichtigt wurden. Am Ende der 
Projektlaufzeit 2023 konnten signi-
fi kante CO2-Einsparungen nachgewie-
sen werden: Im AWO Seniorenzentrum 
Kennedypark wurden 46,83 Tonnen CO2 

und im AWO Seniorenzentrum Süssen-
dell 32,18 Tonnen CO2 vermieden. Diese 
Erfolge zeigen, dass durch langfristige 
Engagements und innovative Ansätze 
ein echter Wandel in Richtung einer 
nachhaltigeren Zukunft möglich ist.  

Die AWO Mittelrhein sieht 
Nachhaltigkeit als integralen 
Bestandteil und zusätzlichen 

Wert innerhalb ihrer Arbeit.
Nachhaltiges Handeln wird nicht isoliert 
betrachtet, sondern fl ießt in alle Be-
reiche ein, denn Nachhaltigkeit för-
dert soziale Gerechtigkeit, Freiheit und 
Solidarität. Ein herausragendes Bei-
spiel neben vielen weiteren, wie u.a. 
das Aufstellen von Photovoltaikanlagen 
oder die Erweiterung der Fahrzeugfl otte 
auf E-Mobilität, ist das Engagement im 
Projekt „Klimafreundlich pfl egen“, das 
seit 2020 die CO2-Bilanz in vollstatio-
nären Einrichtungen verbessert. 

Nachhaltig handeln, Klimafreundlich Pfl egen 
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Gemeinsam sind wir stärker

Herausforderungen sind 
Chancen
Wir haben die teilweise tief-

greifenden Veränderungen und He-
rausforderungen in unserem Umfeld 
als Chance genutzt für Neues und für 
Wachstum. So wurde im Berichtszeit-
raum 2020 bis 2023 vieles initiiert, das 
erst ab 2024 und danach umgesetzt 
wird bzw. Früchte trägt.

Wir arbeiten mit Menschen für Men-
schen. Das ist die Grundlage allen Han-
delns. Wo wir zu wenig Fachkräfte ha-
ben, können wir unserem Auftrag nicht 
mehr gerecht werden. Im schlimmsten 
Fall könnte das bedeuten, die Türen vor 
den Menschen schließen zu müssen, die 
unsere Hilfe dringend benötigen. Des-
halb verstärken wir unser Engagement 
bei der Gewinnung und der Bindung 
von Mitarbeitenden, bieten Qualifizie-
rungsmöglichkeiten und unterstützen 
ihre individuelle Entwicklung.

Die AWO Akademie Mittelrhein bietet 
von niedrigschwellig bis qualifiziert 
Möglichkeiten, sich weiterzubilden. Seit 
2024 steuert ein zentrales Recruiting 
die Personalgewinnung im Konzern. 
Wir werben auch im Ausland um Fach-
kräfte und helfen ihnen beim Start in 
Deutschland. Unsere Digitalisierungs-
strategie setzt den Fokus auf die Ent-
lastung der Mitarbeitenden und eine 
zeitgemäße Umsetzung unserer Pro-
zesse, im Bezirksverband wie in den 
Gesellschaften.

Verbandsausblick

Vor 20 Jahren wurden die Altenhilfe, die 
Jugend- und Eingliederungshilfe und 
danach der Bau-, Liegenschafts- und 
Servicebereich vom AWO Bezirksverband 
e.V. in selbstständige Unternehmen 
ausgegliedert. Dieser Schritt erwies sich 
als wichtig und richtig, denn alle drei 
Unternehmen haben sich seitdem zu 
starken Anbietern in ihren Geschäfts-
feldern entwickelt. Sie sind gewachsen, 
vielfältiger geworden und decken heute 
mehr Bereiche ab als bei ihrer Grün-
dung.

Nun ist es an der Zeit, diese Verände-
rungen nach außen sichtbar zu ma-
chen. Zum Jahreswechsel 2024/2025 
werden die Gesellschaften im Konzern 
mit kürzeren und prägnanteren Firmen-
bezeichnungen sowie einheitlicheren 
Logos auftreten. Damit bekräftigen wir 
unser Selbstverständnis zu eigenständi-
gen und vielfältigen Unternehmen unter 
dem starken Dach des AWO Bezirksver-
bands.

Teilhabe ermöglichen – auch morgen!
Die Nachfrage nach unseren Leistungen 
wird in Zukunft deutlich steigen. Da-
mit wir diese Bedarfe decken können, 
brauchen wir mehr Raum für Innova-
tionen, von der Chatberatung bis zur 
Robotik in der Pflege. Doch Innovation 
kostet Geld und muss durch die Kos-
tenträger refinanziert werden. Deshalb 
kämpft die AWO gemeinsam mit der 
Freien Wohlfahrtspflege auf Landes- 
und Bundesebene für die Finanzierung 
ihrer Arbeit und den Erhalt ihres Hilfe-
netzes. 

Risiken, Chancen und Ausblick



Marie Juchacz 
Gründerin der AWO

„Neue Zeiten bringen neue Ideen 
und machen neue Kräfte mobil.“ 
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Unsere Angebote, ob in der Pflege oder 
der Kinder- und Jugendhilfe, sind nicht 
nur wichtige Anlaufstellen für Men-
schen, die Unterstützung benötigen, 
sondern auch Orte des ehrenamtlichen 
Engagements. Hier bringen sich Men-
schen ein, gestalten entscheidend mit 
und stärken so den Zusammenhalt 
unserer Gesellschaft. 

Zusammenhalt beweist sich hier am 
Mittelrhein auch in den vielen gemein-
samen Projekten mit den Kreisverbän-
den, dem Regionalverband, den Orts-
vereinen und den Gesellschaften. Diese 
gelebte Solidarität ist uns sehr wertvoll. 
Dafür bedanken wir uns bei allen, die 
sich heute im Ehrenamt und im Haupt-
amt engagieren und mit uns am Mor-
gen bauen.  

Zum Jahreswechsel 2024/2025 werden die 
Gesellschaften im Konzern mit kürzeren 
und prägnanteren Firmenbezeichnungen 
sowie einheitlicheren Logos auftreten

Risiken, Chancen und Ausblick
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Konzern
Nachhaltigkeitshingucker

100% In internen Sitzungen haben 
wir beschlossen, die Verpfle-
gung auf 100% vegetarisch 
als Standardverpflegung um-
zustellen. 

Von 2020 bis 
2023 haben wir 
den Stromver-
brauch im Kon-
zern um ca. 6,2% 
reduziert.

–11,5%

Im Konzern haben wir 
den Papierverbrauch 
um ca. 11,5% redu-
ziert. –12,5%

Von 2020 bis 2023 reduzier-
ten wir den Wärmeverbrauch 
(Gas, Wärme, Pellets) im 
Konzern um ca. 12,5%.

–6,2%

100%
Im Bereich der Gebäudeenergie 
beziehen die AWO GESA GmbH, 
die bezirksverbandseigenen Im-
mobilien des Sommerberges und 
der Bezirksverband Ökostrom. Der 
Ökostrom stammt zu 
100% aus erneuerbaren 
Quellen.

Wir haben den Anteil 
an E-Autos im Kon-
zern von 0% in 2020 
auf 15% in 2023 
gesteigert. Zusätzlich 
sind in 2023 noch 
zwei Hybrid- Autos 
im Konzern vorhan-
den.

Seit 2023 ist bei Dienstreisen vor-
gesehen, öffentliche Verkehrsmittel 
zu nutzen, sollte kein entscheiden-
der Grund entgegenstehen.

Eine Dienst-
reise per 
Flugzeug 
bedarf einer 
Bewilligung 
des Vorstan-
des.

Seit 2022 bieten wir Mit-
arbeitenden die Möglich-
keit an, ein Businessbike zu 
leasen.
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Mitgliederverbände des AWO 
Bezirksverbands Mittelrhein e.V.

AWO Kreisverband Aachen-Land e.V. 
Friedrich-Ebert-Straße 46 – 48 
52249 Eschweiler
www.awo-aachen-land.de

AWO Kreisverband Aachen-Stadt e.V. 
Oppenhoffallee 115 
52066 Aachen
www.awo-aachen.de

AWO Kreisverband Bonn/Rhein-Sieg e.V. 
Schumannstraße 4 
53721 Siegburg
www.awo-bonn-rhein-sieg.de

AWO Kreisverband Düren e.V. 
Marie-Juchacz-Straße 13 – 19 
52349 Düren
www.awo-dn.de

Anhang

Adressen

AWO Kreisverband Heinsberg e.V. 
Siemensstraße 7 
52525 Heinsberg
www.awo-hs.de

AWO Kreisverband Rhein-Oberberg e.V. 
Hüttenstraße 27 
51766 Engelskirchen
www.awo-rhein-oberberg.de

AWO Kreisverband Köln e.V.
Rubensstraße 7 – 13 
50676 Köln
www.awo-koeln.de

AWO Regionalverband Rhein-Erft & 
Euskirchen e.V.
Zeissstraße 1 
50126 Bergheim
www.awo-bm-eu.de

Gesellschaften des AWO 
Bezirksverbands Mittelrhein e.V.

AWO GESA GmbH
Rhonestraße 2a 
50765 Köln 
www.awo-gesa.de

AWO Der Sommerberg GmbH
Am Sommerberg 86 
51503 Rösrath 
www.awo-der-sommerberg.de

AWO WohnBau GmbH
Claudius-Dornier-Straße 5b 
50829 Köln 
www.awo-wohnbau.de

Stiftung des AWO Bezirksverbands 
Mittelrhein e.V.

AWO Rheinlandstiftung 
Rhonestraße 2a 
50765 Köln 
www.awo-rheinlandstiftung.de
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